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Der zrontbund.
Münste r , 7:  Juni.

Wie wir von amtlicher Stelle erfahren , ist bie Front-
Lund - Bewegung  von den zuständigen Regierungs-
ftetDeti seit ihrem Bestehen scharf überwacht worden. Auf
Grund des amtlich eingezogenen Materials wurde gegen
den ehemaligen Hauptmann v. Pfeffer,  her in der
Frontbund-Bewegung rührig tätig war, vom Regierungs-
kommissar ein Schntzhaftbefehl erlassen. Die rege Prova-
gandatätigkeit Pfeffers und seine hiermit im Zusammen-
Hang stehenden häufigen Reisen verzögerten ein schnelles
Zufassen. Der Versuch, ihn zu verhaften, schlug fohl, weil
durch besondere Umstünde begünstigt und durch bewaffnete
Begleitung unterstützt, er die Flucht ergreifen konnte. Es
wird nach ihm gefahndet. Außerdem sind die Akten dem
zuständigen Staatsanwalt zur strafrechtlichen Ver¬
folgung  ausgehändigt worden.

Wir haben schon auf die unverantwortliche Hetze hin-
gewiescn, Lto bie sozialdemokratische Presse und im Verein
mit ihr die demokratische vor der Wahl gegen den Front¬
bund trieb. Diese Blätter , denen zur . Wahlagitation jedes
Mittel recht war und die in solchen Kümpfen jedes Maß
von Selbstbeherrschung und Würde verlieren , lassen, auch
jetzt, trotz besseren Wissens, noch nicht davon ab, den Front¬
bund als eine Gemeinschaft reaktionär gesinnter Offiziere
und Soldaten öarzustellen, deren heimliche Absichten auf
einen militärischen Umsturz hinausliefen . Es ist von uns
schon darauf hingewicsen worden, daß der Frontbnnd die
Zusammenfchließuwg von ehemaligen Angehörigen der
Freikorps und auch der jetzt der Auflösung anheimfallenden
Teile der Reichswehr — vom Offizier bis zum Mann —
zum Zweck hat, mit der Absicht, deren wirtschaftliche
Interessen  wahrzunehmen und zu vertreten , soweit sie
sich auf Besoldungs-, Bekleidungsfragen u. dergl. erstrecken.
Gegen einen derartigen Zusammenschluß läßt sich ver¬
fassungsmäßig nicht das geringste einwenden,' die Reichs-
verfassung schließt von dem Bereinsrccht . das sie allen Bc-
kwfsständen tm Deutschen Reiche gewährleistet, die Solda¬
ten, und die ehemaligen Angehörigen von Truppenteilen
nicht ans. Auf eine ausdrückliche Anfrage des „Berliner
Tageblatts'", was das Reichswehrministerium gegen die
angebliche bedrohliche Stellungnahme des Frontbundes zu
unternehmen gedenke, mußte selbst der Reichswehrminister
antworten, daß eben auf Grund des durch die Bersasiung
gewährleisteten Bereinsrechtes gegen die wirtschaftlichen
Tendenzen des Frontbundes Einspruch nicht erboben wer¬
den könne. Wem ein Zweifel über die Pläne «des Krönt-
bnndes trotz aller gegenteiligen Aeußerungen immer
Noch auftauchen sollte, könnte sich schlüssig von der Wahr¬
heit überzeugen, auf Grund der Anstellung von drei For¬
derungen, die kürzlich in einer Potsdamer Sitzung des
Frontbundes beschlossen worden sind, und die >d«urch eine
Delegation dem Reichswehrminister zur beschleunigten
Durchführung vorgelegt worden sind. Der in diesem Zu¬
sammenhang maßgebende Punkt 2 der Forderungen heischt
sofortige Anhörung der Bernfsvcrtretung zu allen wirt¬
schaftlichen Frage », die die Auflösumg und Um»
gruppierung mit sich bringen. Es ist selbstverständlich, daß
bie in dem Frontbund Vereinigten nicht alle überzeugte
Republikaner sind oder sein können- Aber fauch hierin
liegt kein berechtigter Anlaß zu Len maßlosen Verdächtig¬
ungen, die die sozialdemokratische und demokratische Presie
auszustreuen für nötig gehalten hat. Hat sich doch auch
der Reichswehrminister selbst auf «dien durchaus natürlichen
Und selbstverständlichen Standpunkt gestellt, daß wie allent¬
halben so auch bei de« Soldaten die politische Glau¬
bensfreiheit  hochgchalten werden müsie. Es liegt
auch garnicht in dem Programm des Frontbundes , sich poli¬
tisch oder parteipolitisch zu betätigen ; im Gegenteil beweisen
von der Leitung ausgegebene Flug - u nö Mrbebläiten,
daß man sich von jeder Politik v" d Parteipolitik fcrnhalten
wolle. Damit dürsten die wirtschaftlichen Tendenzen des
Bundes ein- für allemal endgültig festgelegt sein, Nmlo
unverständlicher ist aber die vor jener Erklärung des
Reichswchrministcrs erfolgte Verordnung des Reichspräsi¬
denten vom 30. Mai, die sichu. a. auch gegen den Front¬
wand richtet und für seine angeblich disziplin- und staats-
Finblichen Absichten Zuchthausstrafen  bis zu fünf
Fahren vorsieht, sowie die auf Grund des Artikels 124 der
Verfassung vorläufig verfügte Aufhebung  des Front¬
bundes ebenfalls vom 30. Mai , wenn mau berücksichtigt,
daß ein Verein, der sich „Reichsverbanö der ehemaligen
R>ehrmnchtsangehörigen" nennt , dem hauptsächlich Unter»
Offiziere angehören, und dessen republikanische Tendenzen
offenkundig sind, sich der besonderen — allerdings geheimen
— Liebe und Unterstützung der Regierung erfreut , wie auch
ändere derartige Bereinigungen . Das bedeutet ein Mesien
wit zweierlei Maß, das in keiner Weise angängig ist, wohl
°Rr geeignet scheint, die Unsachlichkeit und Par¬
teilichkeit  einer Regierung im hellsten Licht erscheinen

lassen, die gerade durch einseitige Politik und einseitige
Begünstigung ,̂hr zugetaner und genehmer Kreise ihre U n¬
möglichkeit  vis zur Evidenz erwiesen bat. Wie wir
hören, wird der Frontbnnd gegen die AufhebungsvcrsüS-

bej der Regierung protestier«.

Die pariser presse zu den Wahlen.
mz. Paris,  8 . Juni.

Die Pariser Presse verfolgt das Ergebnis der Reichs»
tagswahlen mit gespanntester Aufmerksamkeit:

„Echo du Paris"  glaubt , Deutschland brauche ei«
Ministerium , das energisch sei und dem gehorcht werde. Das
deutsche Volk von morgen sei aber noch weniger fähig, das
liervorzubringen . als das von gestern.

„Petit Puristen"  ist der Ansicht, daß die alte Re¬
gierung ihren Platz möglicherweise mit einer kleinen
Mehrheit behalte und infolge dessen das jetzige Ministerium
im Ami bleiben oder durch eine ähnliche Kombination er¬
setzt werden würde. Die Lage sei auf -alle Fälle sehr schwie¬
rig in anbeirachi des starken Anwachsens der Opposition
von rechts und von links.

„Figaro"  glaubt , daß das Zentrum auch in dem
neuen Kabinett seine Rolle spielen wird. Die Sieger des
Tages seien die DBP und auch die USP . Unter diesen
Bedingungen scheine es schwierig, da die neue Negierung
sich nicht nach rechts orientiere.

„A c t i on F r a n c « i f e" erklärt , der neue Blutzu¬
wachs der beiden extremen Parteien sei kein zuversichtliches
Snmpton für die Nachbarn Deutschlands. Das deutsche
Volk habe kein mäßigendes Element und könne Frankreich
nicht das Vertrauen einslößen, das ihm Frankreich durch
Thiers nach 1871 gegeben habe.

Ergebnis der Reichttagswahlen im Reg.-Vez.Wiesbaden.
Wiesbaden-Stadt . DBP 14 968, DR 3528. Z 6322. DDP

9918, SPD 10151, USP 6311. Kom. 4.
Wiesbaden-Land. DBP 8435. DN 3104. Z 6352. DDP

3666, SPD 8167, USP 7493. Kom. —.
Frankfurt . DBP 84 069, DN 22 830, 3 25 690, DDP

33 361 SPD 67 650. USP 41090. Kom. —.
Biedenkopf. DBP 8271, DN 6818, Z 53, DDP 1439,

SPD 5716, USP 3072, Kom —.
Dillkrcis . DBP 3989. DN 6532, Z 448, DDP 2082,

SPD 5689. USP 2872, Kom. 26.
Höchst. DBP 4829, DN 807, Z 9012, DDP 3936, SPD

11 127, USP 10  414, Kon«. 46.
Limburg. DBP 2438. DN 1244, 3 16 734, DDP 1545,

SPD 5221. USP 1500, Kom. —.
Unterlahn . DBP 5914. DN 2539. Z 2457. DDP 2805,

SPD 8027, USP 729, Kom. —.
Oberlahnkrcis . DVP 4996. DN 476. 8 3561, DDP 2366.

SPD 6721, USP 1722, Kom. 2.
Obertaunus . DVP 3221, DN 1653. Z 3810, DDP 3029.

SPD 4143. USP 3509. Kom. 44.
Oberwesterwald. DBP 2861. DN 2306, Z 8404, DDP

788, SPD 523. USP 2478. Kom. —.
Rhcinga». DVP 1128, DN 301, 3 10 249, DDP 1380.

SPD 3288, USP 1921, Kom. 1.
St . Goarshausen. DVP 4687, DN 2337, Z 5054. DDP

1140, SPD 4546. USP 867. Kom. —.
Untertannns . DBP 5041, DN 812, Z 2248, DDP 2129,

SPD 4422. USP 14W. Kom. —.
Unterwesterwald. DVP 1871, DN 646, Z 14 787. DDP

758, SPD 3126, USP 2241, Kom. 3. 1 Gemeinde fehlt.
(106 ungültig .)

Usingen. DVP 1085, DN 2176, 3 1266, DDP 938.
SPD 2348, USP 1104. Kom. 1.

Westerburg. DVP 1104, DN 540, Z 10 277. DDP 414,
SPD 1077, USP 1052, Kom. 3. 4« ungültig,

Gesamtergebnis der abgegebenen Stimmen im Regie-
rnnasbezirk Wiesbaden: DVP 101 857, DN 87 649, Z120681,
DDP 70 680, SPD 151 836, USP 89 855, Kom. 1355.

Rücktritt der Reichrminifteriumr.
mz. Berlin,  8 . Juni.

.Das Ncichskabinetthat sich heute Mittag 12 Uhr ver¬
sammelt und dem Reichspräsidenten seine Demission an¬
geboren. Der Reichspräsidenthat sie angenommen und die
Minister gebeten, bis ans weiteres ihre Geschäfte weitet«
zuführcm. Außerdem hat er de« Reichskanzler ersucht, dar¬
auf hinznmirken, daß die möglichst beschleunigte Feststellung
des Wahlergebnisses erfolgt «nd die Einberufung des
Reichstages möglichst bald stattfiuden möge.

Eröffnung der Reichsschulkonferenz.
Die Reichsschulkouscrenzwird heute vormittag im

Vollsitzungssaale des Reichstages eröffnet werden. Die
Verhandlungen der Konferenz dauern bis 19. Juni.

Eine Abwehr Dr. vorlens.
Durch zahlreiche Blätter ging vor kurzem ein dem

Pariser „E x c e l si o r" entnommener Bericht über eine
Unterredung , die der Wiesbadener Vertreter des Blattes
mit Dr . Dorten gehabt haben wollte. Die Aeußcrungcn,
die Dr . Dorten in den Mund gelegt wurden, erschienen
uns so. albern, daß wir dem Bericht mißtrauten und von
einer Veröffentlichung absahen. Dr . Dorten nimmt jetzt
das Wort zu dem Interview im „Excelsior" und erklärt
es für eine Fälschung. Er läßt durch das mz.-Büro
folgendes verbreiten: „Ich habe seit Monaten keinem
Berichterstatter irgend einer französischen Zeitung ein In¬
terview gewährt. Bon einem Wiesbadener Korresponden¬
ten' der Zeitung „Excelsior" ist mir nichts bekannt; ein
solcher hat von mir keinerlei Mitteilungen erhalten . Die
Angaben des „Excelsior" beruhe» daher auf der Phantasie
ihres BeriagerL."

Keilassung verhafteter Deutscher.
mz. Paris , 3. Juni.

Nach Mitteilungen des „Matin " wurde vo« der Direk¬
tion der Militärjnstiz augeordnet, sofort alle denk,
scheu Staatsbürger , die « ach dem Ist. Januar
1920 verhaftet wurde «. j « Freiheit zu  setze «,
einerlei , nnter welcher Auklaae sie stehen »nd wieweit dis
Voruntersuchung geschritten ist. Eine Revision der Straf¬
verfahren gegen die überhaupt Derhastete« auch vor de»
19. Januar  soll später erfolge«.

Deutschenhatz.
mz. Paris,  8 . Juni.

Wie „Petit Parisien* mitteilt , hat die augenblteiki-ch
hier unter dem Vorsitz von Möline tagende internationale
Landw!rtf,ch«aftskammer den Beschluß aefaßt, bie Angehöri¬
gen aller ehemaligen feindliche « Staaten
mit Ausnahme der Deutschen  für die iry komme«,
den Frühjahr stattfindende Tagung zuzulasien.

Lntlaffene französische Eisenbahner nach Rutzland.
mz. Paris,  8 . Juni.

Nach einer Radiomevdung haben sich 640 entlasse««
Eisenbahner ans Bordeaux entschlossen, sich nach Rußland'
zu hegeben und an den ReorgunisationSarbeite« - er dor¬
tigen Verkehrswege teilzunehmen.

Haussuchungen bei Rommunisten in Paris.
Paris.  7 . Juni-

Laut „Petit Jouknal " hielt die Polizei gestern bei
mehreren Anhängern der dritten Internationale Haus¬
suchungen ab. darunter bei einem Fräulein Kaufmann,
das während des Krieges mehrmals in die Schweiz gereist
war und auch dem Sozialistenkongretz im vorigen Jahre
in der Schweiz beiwohnte ebenso wie dem kürzlichen Kon¬
greß in Straßburg . Man fand bei ihr eine nmfangreiche
Korrespondenz , darunter Briefe von Trotzkj und Lenin.

vre Lage im Osten.
mz. Kopenhagen.  8 . Juni.

Der Vertreter der „Berlingske Tidende" in Kowno
hatte eine Unterredung mit dem litauischen Minister deS
Aeutzern, der zunächst die Meldung, daß Litauen ein Mili¬
tärbündnis mit den Bolschewisten abgeschlossen hätte, er.
neut dementierte und weiter sagte: Die Bolschewisten haben
uns vor die Frage gestellt, welche wir angesichts der
Kriegsoper attonen in den Gebieten einnehmen wollen, die
Sowjet -Rußland als unbestreitbaren Teil des litauischen
Staates anerkannt hat und die jetzt von den Polen besetzt
sind. Welcher Beschluß von Litauen gefaßt werden wird,
ist noch unentschieden jedoch ist sicher, daß Litauen nicht
länger als Zuschauer dastehen kann, sondern sich auf alle
Möglichkeiten vorbereiten mutz. Als ersten Schritt wird
die Regierung einen allgemeinen Mobilifierungsbesehl
erlassen. Es ist zweifelhaft, ob die heimgekehrtenMit¬
glieder der litauischen Abordnung, die in Moskau über de«
Frieden verhandelt haben, dorthin zurückkehren werden.

mz. Kopenhagen.  3 - Juni.
„National Tidende" meldet aus Helsingfors: Ver¬

schiedene hier eingelaufene Nachrichten besagen, daß di«
bolschewistische Kriegsleitung eifrig mit der Wiederher¬
stellung der russischen Ostseeflotte beschäftigt ist. Eine große
Anzahl Matrosen , die bisher an verschiedenen Fronte»
kämpften, sind zum Marinedienft einbernfen worden.

Landtagswahlergebmffe.
Oer neue württembergische Landtag.

Stuttgart,  8 Juni-
Die Zusammensetzung des neuen Landtages gestaltet

sich wie folgt : Die Sozialisten erhalten 10 Kreis- und 7
Landesabgeordnete , die Unabhängigen 8 Kreis- und 8
Landesabgeordneie . die Bürgerpariei 8 und 4, der Bauern¬
bund 12 und 6, die Deutsche Volkspartei 2 und 2. die
Demokraten 2 und 6, das Zentrum 18 und 8. Die Kom¬
munisten gehen leer aus . Die bisherigen Koalitions¬
parteien verfügen somit über 55 Sitze (früher 121), die bis¬
herigen Oppositionsparteien über 46 (früher 29). Die alte»
Führer befinden sich unter den Wiebergewählien.

Der 3entrumssieg in Bayern.
München, 8. Juni.

Im Staatsmiuisterium des Innern wurde bis gestern
abend 5 Uhr folgendes Ergebnis der Landiagswahlen be¬
kannt : Danach entfielen auf die Sozialdemokraten 301268.
auf die Unabhängigen 246 215, auf die Kommunisten42181»
Bayerische Volkspartei (Zentrum) 839 962. auf die Demo-
kraten 145 200. auf den Bauernbund 168 439. ans dt«
Miitelpariei n. die Deutsche Volkspariei 207585 Stimmen-

Folgerungen auch für Sachsen?
Dresden,  8 - Juni.

In Sachsen dürfte der Ausfall der Wahlen fb «n Zu¬
sammenbruch der jetzigen Regierung zur Folge habe« .
Die unqbhäugige „Volksztg." in Dresden betont, daß die
demokratische rechtssozialistische Regierungsmehrheit da-
hingefchwunben sei. Man könne gespannt sein welche
Konsequenzen die sächsische Volkskammer auS dielet Late
lache ziehen werde.

1
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden . S. Juni.

Oeffeatliche Mahnung . Die städtische Steuerkasse macht
ve murrt, daß dre rückständigen Steuern (Erhöhung des Ge¬
meinde,teuerzuschlages von 337,5 Proz . auf 472,5 Proz die
foeettmtnte 6 un5 7. Rate ) bis zum 16. d. M. zu entrichten
ist. Rach Ablauf dre,er Frist beginnt die kostenpflichtige
ZwangsbeitreiLung . Wegen Mangel an Wechselgeld wird
auf abgezählte Geldbeträge (besonders der Pfennige ) bei
der Einzahlung hingewiesen.

Kur in der Wilhelmsheilanstalt für deutsche OfMiere.
Untervffrzrere und Mannschaften. Die französische Behörde
macht darauf aufmerksam, das, deutschen Offizieren , Nnter-
offtzreren und Soldaten erlaubt ist, eine Kur in der Wil-
helmsherlanstalt unentgeltlich auf die Dauer von 4 Wochen
Zu machen, wenn diese Kur notwendig ist wenen einer im
Kriege zugezogenen Verwundung oder Krankheit. Militär-
Personen, die Krankheiten oder Verwundungen haben, die
ge sich nicht im Kriege zugezogen haben, können um eine Kur
nachsuchen, die aber nach bestimmten Taxen zu zahlen ist.
.̂ en lnteressierten Personen wird anheimgegeben , sich an

das zuständige Versorgungsamt wenden.
^Das nächste Kochkisten-Tchaukoche« wird, um einer

Uebersullung des Vortragsaales vorzubeugen , dieses Mal
tm St)3eunt 1 am S >chtoßplatz, Eingang M'ühlgasse. adge-
halten und zwar am Mittwoch, den 9. Juni d. I .. nachmit¬
tags %4 Uhr. Hausfrauen , die noch keine Kochkiste besitzen
oder infolge falscher Handhabung noch keine befriedigenden
Erfolge mit der Kochkiste erzielt haben, werden es nicht
bereuen, wenn sie sich Zeit nehmen, diesen Vortraa zu be¬
suchen, da er ihnen eine Fülle neuer Anrequnqen imd
Winke bringen wird. Der Gedanke, daß eine Kochkiste ein
unentbehrlicher Gebrauchsgegenstand für jeden noch so
verichiedenartig gestalteten Haushalt ist, bricht sich immer
niehr B̂ahn . Eine wissenschaftliche Abhandlung über die
Kochkiste bringt das Journal für Gasbeleuchtung (von
Olöeirbonrg-München herausgegebcn ) vom 13. März d I.
die Lehr- und Versuchsanstalt in Karlsruhe . Vergleichende
Vermche mit Kochkisten verschiedener Bauart hatten das
erfreuliche Ergebnis , daß die einfache, nach Wiesbadener
Vorschrift angefertigte und mit Holzwolle gefüllte Kochkiste
die Speisen am längsten auf der Temperatur hielt , die zum
Garmeröen der Speisen erforderlich ist.

Pcstnachrrakme ist keine Wertangabe . In weiten Krei-
,en der Oeffentlrchkeit ist noch immer die Ansicht verbreitet,

n^nn man eine Postsendung unter Nachnahme ver¬
schickt, die Post im Falle des Verlnstes oder der Beschädi¬
gung dafür wie bei einer Wertsendung Ersah leiste. Dies
Eiifft "irht zu. Die Angabe eines Nachnahmebetrages gilt
für die Post nicht als Wertangabe . Nachnahmesendungen
werden bei der Post nur dann als Wertsendungen behan¬
delt, wenn auf ihnen außerdem noch ein Wert angegeben ist.

De » Kriegsbeschädigten im St . Iosefhospital wurde am
vergangenen Sonntäa eine große Freude bereitet Liebens¬
würdige Spenderinnen aus Nieder -Ingelbeim brachten den
anwesenden Verwundeten eine große Fülle von Liebes¬
gaben , damit beweisend , daß es doch immer noch gute Her¬
zen gibt, die sich unserer schwerverletzten Krieger erinnern
4. ie Tat ist um so höher einzuschätzen, da N.-Ingelheim
immerhin in beträchtlicher Entfernung von Wiesbaden
liegt . Möge sich die nähere Umgebung von Wiesbaden ein
Beispiel dran nehmen.

Standesamts-Nachrichten vom 8. Juni . Am 5. Juni Bncli-
oatter Julius Schlotter, 41 Jahre : Ehefrau Karoline Kohl. aeb.
» <§' 7.B Doktor meö Hermann Maaß. 39 Jahre. Am
6 ftitm Krad Walter Seel . 2 Jahre : Anna Walther, ohne Beruf.
15 Jahre : Kaufmann Franz Forst. 44 Jahre : Witwe Eva Kiinst-
ler. geh Scharf. 42 Jahre : städt. Arbeiter Peter Fischer. 79 I .:

<wb. Schmidt. 61 Jahre. Am 7. Juni
,Kind Hildegard Fahr. 8 Monate.

Mittwoch, '9 . Juni 1920

Amtliche Steuerkurse
für das Reichsnotopfer

sind in unserer Hauptgeschäftsstelle
Nikolasstrasse 11 und in unseren
Stadtausgabestellen zum Preise von
20 Pfg. zu haben. .*. ,

»erbiettt wurden , geht daraus hervor, daß die Schieber-
gefellichast sich besonderer Spitzel zur Beobachtung der
Polder bediente. Ein beträchtlicher Teil des Salvarsans
werben M  öer  Aufdeckung des Schwindels sichergestellt

hr- ^ onberL 7. Juni . Die letzte Konfessions-
l w u I e. Wer Kultusminister hat die Umwandlung der
hiesigen Konfessionsschule in eine Simultanschnle anqeord-
Nassaus ^it "erschivindet die letzte Konfessionsschule

* Büdingen , 7. Juni . Bon einem Forstbeamten
e r s ch0 ,,  e n wurde vor einigen Tagen im hiesigen Walde
em Mann . Entgegen anders lautenden Meldungen stellre
die FvrstbeHörde nunmehr fest, daß der Erschossene nicht
ein „harmloser Wandersmann ", sondern ein mit Schuß¬
waffen wohlausgcrnsteter Wilderer  war , der
gemeinsam mit andern Personen wilderte und sich dabei
sogar eines leichten Maschinengewehrs bedient hatte, so
auch ber dem Feuergefecht mit den Förstern.

Vereine , welche dem Stadtverband als feste Mitglieder an¬
gehören, in die Organisation eingereiht . Die gewählten
Obmänner der Bezirke : Bezirk 1 Herr Wintermeber
Turngemeinde Sonnenberg : Bezirk 2 Herr Haas,  Fried -'
richstraße 48,- Bezirk 3 Herr Schiink.  Erbachevstraße 6-
Bezirk 4 Herr Fuckert.  Eltvillerftraße 8: Bezirk 6 Herr
Emil F l e i n e r t, Moritzstratze 7;  Bezirk 6 Herr Mathes
Schwalbacherstraße. 29 und Bezirk 7 Herr Altenhofen
(nur für Radfahrer), haben die Unterlagen den betreffen¬
den Vereinen übermittelt und stehen zu allen weitere«
Auskünften zur Verfügung . Alle Leibesübungen betrei.
benden Vereine , die noch nicht dem Stadtverband angr.
schloßen sind und deren Einladung bei der Gründunqs,
Versammlung aus Unkenntnis der Briefanschrift der betref¬
fenden Vereine unterbleiben mußte, wollen , sofern sie sich
am Werbelauf beteiligen wollen , wegen Anmeldung und
Ernholnng der Unterlagen bei den obengenannten Herren
Auskunft einhvlen.

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Berlin , 8 Juni 1920-

Kriegsanleihe . >
4 Reicheanietiie
3% . . . do. . . .

. . . . da . . . .
4 Pr. Konsols. . .
3% Pr. Konsole. .
3 . . . . do. . . . .

vermischtes.
- r ®*1 ffhnnrrglück , Nach Blättermeldnngen aus Mon-
talcone ist in der Nacht.zum 2. Juni infolge falscher Weichen-
?buung ein Triester Personenzug mit einem auf dem Ge¬
leite stehenden Personcnzug ans Pola zusammengestoßen,
wobei vier Personen getötet und 18 schwer verletzt wurden.
. .. Künstlerhumor Im neuesten Heft der „Monatsschrift
ftrr bildende Kunst" finden wir folgende hübsche Anekdote:
Ein Knnikhandler be,atz ein kleines Bild von Trübner . das
nicht signiert war . Er schrieb an den Künstler und bat
L «. es »u signieren . Trübner schrieb dem Kunsthändler,
das Bild let allerdings von ihm, er sei auch bereit cs zu
zeichnen, er verlange dafür eine bestimmte Summe Da
dieses Honorar dem Kunsthändler nicht im Verhältnis zum
Essifl des Bildes zn stehen schien,' schrieb er zurück, er ver-
zrchte auf die Signierung er iverde statt dessen, den Brief
auf die Rückseite des Bildes kleben '

Sohantnng.
Lombarden.
Hamburg-Amerika
Nordd.Lloyd. . . .
Berl. Handelsges. .
Darmstädt. Bank .
Deutsche Bank .
Diseonto Commandli
Dresdner Bank .
Adlerwerke.
Allgem. ElektTia. .
Radische Anilin . .
Bergmann Elektriz.
Bochnmer Gnes. .
Buderus.
Chem. Griesheim .
Chem. Albert . . .
Daimler Motoren .

Berlin , g Jnni.

V.K. L.K.
79 .75 79 76 Deutsche ErdiSl. . . .
74 ,sc 74 30 Deutsch Luxemburg66 .80 67/20 Deutsche Waffen . .
65 40 66 .20 Gelsenkirchen. . .
73 9c 74 40 Harpener . . . . . . .
62 .80 63 .40 Höchster Farbwerke
53 -25 53 30 Kalt Aschersleben. .

Kosth. Cellulose . . .
622 - 626 -50 Lahmeyer.

34 .75
176 -- 192 -- Lindes Etsmasch. . .
174 .75 189- Oberschles. Eisen . .
184 -75 185 . - Phönix.
155- 155 . - Rheinische Metall . .
273 - 279 -50 Rhein. Stahlwerke ■
199 -25 109 .50 Riebek Montan . . .
169 . - 169 87 Schuckert.
204 - - 228 75 Siemens&Halske. .
280 - 280 - Ver. Cöln. Rottw. . .
429 . - 431 -50 Westereg. Alkali. . .
218 -75 221- Zellstoff Waidhof .
240 - 258 -50 Neuguinea.
254 - - 253 -75 Otavi Minen.
300 . - Ota7i Genussch. . . .
526 - 527 . - TUrkenlose.
218 - - 226 - - Ungar. Kronenrente

V.K.
745 . -
262 -
333 -
282 .50
262 . -
334 . -
363 -
214 -75
173-
199 .50
212 -
270 —
373 . -
254 50
296 50
275 -
177 50
290 50
262 -
603 -—
252 -
598 . -
727 . -
560 -
430 --

31 .90

L.K.
735 . -
270 -
344 . -
286 . -
264 -
338 .7?
364 .5$'
219 . -
174 . -
210 .-
219 .7!
379 -
250 -2!
295 . -
277 . -
179-
235 -
265 . -
612 . -
255 . -
635 . -
722 . -
576 . -
430 -

30 .90
Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen für

Spott.

Kurhaus :: Theater :: vortröge :: Vereine usw.
Lf skon 4 er t im Kurhaus.  An dem Vertrieb der

Eintrittskarten zur Anftübruna der 2. Mahler-Symphonie am
fF ^ ^ nd rst auch der Kewerkschaftsbmid der AngestelltenIG. D . A.). Michclsbera 28. beteiligt.

Rhein - und Ta un u s kl n b Wiesbaden  E . V. Die
Feldbergwanderiingam Sonntag. 13. Juni , findet in folgender
Aiissnhriing statt. Abfahrt 4 Mir morgens nach Höchst. Bon hier
nB̂ Ä ?°runa über Soden. Neuenhain (Rast im Batzen bans).
U " ^ î Eera zum̂ Falke liste iner Burgberg. Nach balbstiin-
dige, Aast̂ nn Reit. Alftonig über den Fuchstanz zum großen
Feldbcrg. Daselbst 214  Stunden Aufenthalt. Abstieg über den
kleinen Feloberg und über Schloßborn. Oberjosbach nach Niedern¬
hausen. Aosabrt nach Wiesbaden 8.29 Ubr. Marschzeit 714  Std.

1m$  Hoffa« nn- VaKbarstebieten.
nn-.^ - ? ^ "kf»rt. 8. Juni . Schieber.  Durch Beamte der

er stelle wurden hier Schiebungen von bedeutenden
Mengen Sa l v a r s a n verhütet . Der Arzneistoff , der in
Mengen bw zu M Kilo verschachert werden sollte, ent¬
stammt den Höchster Farbwerken und wurde in der Haupt-
smhe durch den Mährigen Arthur B u chm ü l l e r ver-
schoben. An dem Geschäft, das ein klassisches Beispiel des
Kettenhandels bildet , beteiligten sich Fabrikanten . Inge-
nieure , Kanfleute usw. Das Kilo Salvarsan kostete im

nkauf 18 09fl Mark. Daß Riesensnmmen bei dem Han-

Rennenz« Hoppegarten-Grnnemald.
, Hoppegarten - Grunewalö,  7 . Juni.

- --dreis von Gürzenich.  16 990 M. 1890 Meter.
1. Hrn. Weber und Korths Digitalis (Reumann ) 2.
Belladonna . 3. Blnmenköngin . Ferner liefen : Friedens¬
taube Irene . Glanz . Gebieter , Wiliberta . Föhn , Landrat,
Hamdami. To . : Sieg 26. Platz 14, 16. 19.

Preis der Havelseen.  16 909 M . 1699 Meter-
1 Hrn. Graf Seidlitz Sandreczkis Oberfeldherr (O.
Müller ), 2. Nculüß . 3. Puschkin. Ferner liefen : Elemer,
Eskadron . Galipoli II . Oberon . Zarin . Medardus Tot .:
Siea 52. Platz 19 22, 17-
. Grunewald - Ansgleicht  27 009 M . 1899 Meter.
1. Frau I . Menz ' Ulan  II (O. Müller ). 2. Armenier , 3.
Hofgunst. Ferner liefen : Tiniichtgut , Berliner Hallnnke,
Onerda Hanswurst Argesul , Panther . Crajova. Tot .:
Sreg 199. Platz 28, 20 20.

Union - Rennen  99 000 M . 2200 Meter . 1. Frhrn.
S - Alfr - v. Oppenheims Nnvier (Ianek ). 2. Pellenberg,
oz. ^ nderfalke. st Vergleich . Ferner liefen : Meinhard,
Tüchtig. Rondo . Vogarwo . Tot .: Sieg 4. Rennen 13. Platz
10, 11, 11- ^

Preis vom großen Stern-  16 009 M . 1200 Meter
st Graf Seidlitz Sandreczkis Nerne (O . Müller ) 2.
Vollmacht. 3. Oftomane . Ferner liefen : Talfahrt , Stein¬
nelke Osrpaenica, Reeder. Tot .: Sieg 31- Platz 14, 16, 17

Kisaß ze ny - R en  n en . 27 900 M - 1600 Meter ' 1.
Gestüt Weils Romanze  lAlb . Schläfke), 2. Peri , 3.
Prämie . Ferner lief ' Geisterstunde- Tot .: Sieg 56. Platz

Meridian - Ausgleich.  16 000 M - 2400 Meter.
1. Hrn. I . Berghoffs R e v e l i n (F . Conrad), 2. Wacker-
bart. 3. Rosenkönig . Ferner liefen : Blenhelm , Luciser.
Markgraf . Siamit , Polka . Rocamadonr . Tot .: Steg 32-
Platz 14. 15, 16. "

Stadtverband Wiesbaden für Leibesübungen . Die Bost-
aibeiten znm Werbelauf , welcher nicht, wie im letzten Be¬
richt angegeben war, am 20. Juni , sondern am 27. Juni
stattfindet. sind in vollem Gange . So sind bereits die ein-
zelnen Rezirke eingeteilt . und die zu  denselben gehörenden

Holland.
Brüssel-Antwerpen. . .
Norwegen. '
Dänemark.
Schweden.
Helsingfors. . .
Italien . . . ._*
London.
New-York.
Paris.
Schweiz.
Spanien. !!” !!!!!
Oesterreich- Ungarn. [. ]
Wien (in Dentsch-Oesterr. abgestempelt
Budapest.

7 . Juni 1920
Geld

1453 -50
324 -65
719 25
664 -30
866 .60
179 -80
227 .35
157 -30

39 -95
312 -20
726 70
654 -35

19 -98
28 97
89 .15
21 -22

Brief
1461 -50

325 -35
720 .75
655 -70
868 -40
180 .20
227 -75
157 -70

40 -05
312 -80
728 -20
655 -60

21 -02
29 -02
89 -35
21 -28

8 - Jnni 1920
Geld

1511 . -
324 -65
729 -25
679 -30
879 -10
192 .30
229 -75
159 -80
40 -20

312 -20
731 -75
656 85

19 -98
28 -47
90 -15
22 25

Brief
1514-

325 -35
730 7|
680 -7C
880 .9?
192 -7k
230 26
160 -2?

40 .30
312 .80.
733 26
658 -13

20 .02
28 -5]90 3ä
22 21

Verkehrswesen.
mz. Das Hambnrg-Amerika-Abkommen mit Renyork

Wie Havas aus Renyork meldet, hat die amerikanische Ge¬
sellschaft American Ship and Commerce auf die Dauei
von 2 0 Jahre .n das Recht der Ausbeutung der See.
linien der Hamburg-Amerika-Linie erworben.

mz. Hamburg,  8 . Juni . Im Anschluß an die Mel>
düng über den Abschluß des Abkommens zwischen üei'
Hapag-Linie und dem Harriman -Konzcrn wird noch be->-
könnt: Außer der Kerr-Linie kontrolliert Harriman auch-
die Hawai-Dampfschiffahrtsgesellschaft, eine der ältester!
und erfolgreichsten amerikanischen Linien , ferner öio
SHanmut Co., die Expedient Steamship Co. und die Coast-
rvise Transportation Co., die zusammen eine Tonnage von
1300 000 zählen und eine Anzahl Schiffe im Bau haben,
ferner auch eine Reihe von Maklerfirmen , Reedcreigesell-
schaften und Schiffswerften , welche weiter eine große Zahl
von Schiffen zu liefern imstande sind. Die Harrimanschen
Interessen sind eng verbunden mit der amerikanischen
Finanz.

Marktberichte.
Die Preise am Londoner Wollmarkt weiter abaeschwächt. Di«>

Aussichten auf B e r b i l l i g u n a der R o hst o f f e bleibe«
Stmstia. ain Wolle  hält der Preisabbau an. wie der nach»
liebend« Bericht aus London  ergibt : Die Londoner Woll-Ber-
steiaerimneröftnetc am Montag, den 31. Mai mit einem Angebol
ntnt l .JI(HKj Bollen Die Beteiligung war gut. jedoch war diei
Nachfrage sehr beschrankt, so daß der größte Teil zurückgezogen
wurde. — Preise für Austral mcrino fleeces brachten einen Ab-
ichlag von 20 v. H.. während Stücke und Bäuche nur einen Ab-
sÄn?. " P:  brächten. — Croßbred Wollen waren mehr ge»tragt, feine brachten einen Abschlag von 12.8 v. H.. gröbere einen
iolchen von 10 v. H.

Hairpischrifileltcr: Bernhard (8 r « thuS.
Berantmorttlch für deutsche und auswärtige Politik: B. -G r , t h n » -
m re f', Wissenschaft, UnterhaitungS - und oolkSwirtschäftlichen Teil:
« . E. E i s e n S e r g e r für Stadt, und Landuachrichlrn, Gericht und
SL°2füi  die Anzeigen: I o h. Batzler;
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlags . Au  st alt  G .nub.S.

sämtlich in Wiesbaden.

Jubilate!
Ronian von Margaret Laube.

(17. Fortsetzung .» «Nachdruck verboten .)
Sie tuschelten in jeder ungestörten Minute vonBauern-

dirnen, die sie von ihren Dorfmusiken her kannten — tuschel-
siktsame Dinge zusammen , von denen sich Albin an-

geekelt abwandte . . . das nannten sie ihre Liebesgeschichten,
das waren die Mädchen, die sie heimlich küßten und dann
hier mit so sonderbaren, widerlichen Worten schilderten!

f c "achte an die kleine Hede und meinte , die häßlichen
Blicke, mit denen sie ihn nach seinen Abenteuern gefragt
^ " en, hatten schon seine heimliche Freundin beschmutzt:

verbarg er sich vor den älteren Kameraden die
für seine Scheu ein böses, verächtliches Lächeln hatten '. . -

Der Lausebengel, mit seinem Hochmut . . . er sollte sich
wenn er ihnen je wieder eine solche Grimasse zu

schneiden sich getraute ! —
Wenn dann endlich ein Abend herankam, an dem er
war . stahl er sich mit Vorsicht und dem törichten Scham-

gtfnlil des unverdorbenen Buben aus dem grav -n Hans
darunter , daß ex nicht war wie die

5^ r̂en unb konnte doch nur mit Granen daran denken,sich mit ihnen zu verbrüdern.
, r.;®r SSÜ *' wie er und Hede, das dnmm-siiße
klsine Ruigermadchen so voll Kinderunschnld in ihrem
e. slen Liebes,viel waren , daß ein Abgrund sich vor ihnen

i<? M,e "Liebe " hätten kennen lernen
voll machte Kameraden so überlegen unh geheimnis-

Er atmete auf . wenn er ohne Sväber bint -r n»
Martinskirche erreicht hatte und den Garten in welchem
das Machen sehnsüchtig über den Zaun schaute nach viel«,,vergeblichen Wartetage ».

Dort vergaß er dann unter der süß-bitteren Zärtlich-
kctten ihres gegenseitigen stummen Trostes seine einsame
Quälerei , die schlaflosen Hellen Nächte und die Mißachtung
unter den alten Kameraden.

Sogar Karl Matthias vergaß er, wenn der kleine, rote
Mund Hedes sich gegen den seinen drückte . - -

Aber Hede konnte die Erinnerung an Karl Matthias
scheue Liebe nie ganz verwinden.

Er war der erste gewesen , der ihre Lippen berührt
hatte — in seiner Nähe hatte die erste, wonnebebenöe
Ahnung von diesem Frühlingswunder sie überschauert.
Wenn er auch verdrängt worden war von dem schöneren
Bruder : ihre Lippen bewahrten öle Erinnerung und ihr
innges Blut träumte heimlich doch nur von ihm.

Albin war so schön: seine Locken kräuselten sich wie
Seide und immer war ein so ttefes Schmeicheln in seiner
Stimme , wenn er zu ihr sprach — das hilflose kleine Mäd¬
chen suchte alle Erinnerungen zusammen, um sich vor seinem
Herzen zu rechtfertigen: es sammelte die Freundschafts¬
dienste zusammen , die Albin in ihren Kindertagen ihr ge-
tan — die Vogeleier ans dem Walde die er ihr znaetraaen
die funge Fischbrut für ihren verlassenen Gvldfjschsmfen,
die Eidechsen aus der fenchlen Schlupfriakeit ihrer Ver¬
stecke. vor der sie sich so gegrault hatte, und die Beeren , die
er für sie ans den Bromvcerhängen geholt hatte.

Alles , alles zählte jetzt.
Aber es half dein Mädclchen doch über das. heimliche

Schuldgefühl nur für Augenblicke hinweg : Karl Matthias
stand zwischen ihr und dem Albin — auch wenn der Name
des Bruders nie über ibre Lippen kam-

Aber ietzt war es Mai — und die heimlichen Küste in¬
dem dunklen, duftenden Garten waren so schö— *

.So küßten sie sich denn um der Liebe willen — und
weil es Frühling war . -

Noch itt diesem selben Frühling sollte AM» gher ans

seinem dumpfen Fleiß und seiner Knabenliebe empor»
gerlsien werden und den ersten Blick tun dürfen in eine
neue und fremde Welt.

Au einem Sonnentag , der heiß war und sommerschwül
wie omft ein Maieniag in den Tälern zwischen den Wald»
bergen , stand die Stadtpfeiferkavelle auf dem Friedhof der
Stadt , der seine hohen Eiben vor dem spielenden Grün
einer Buchenwaldung aufreckte. Hinter einer Koniferen¬
hecke standen die Jungen und spielten einem alten Gerichts»
rat ein letztes Lebewohl in das offene Grab hinein . Der
alte Herr hatte es selbst so gewünscht und auch das Andante

Beethoven bestimmt, das anstelle einer düsteren Klage
joflte CnCI miIi5cn  Wrhmut über diese Stunde hinwehen

Die Lehrlinge und Gehilfen hatten tagelang üben
muffen, um das Verlangte bewältigen zu können-

Ein schwerer Duft von Treibhausblumen schwelte
zwischen den Bäumen und mischte sich in der Sonne mit -
den Dnstwellen des wilden Flieders und dem Tannenhanch
vvn der Friedhofsmauer.

Albin , der an der Spitze der Musikanten mit seiner
iverge stand, hatte seinen Hut abgeworfen und fühlte, wie
die Sonnenstrahlen ihm durch das Haar heiß auf den Kopf
brannten : er dehnte sich wohlig unter der Hitze, die ihm
schon ore Stirn öunkel zu färben begann . Kaum sab er
f 1\ ,.’, riu'4* der leidtragenden schwarzen Gestalten jenseits
des Grabes . Umschmeichelt von dem Blumenduft und der
aelben x ufytfrut, die von bem wolkenlosen Himmel niek>er-
strömte, stand er mit der Gleichgültigkeit der Jugend gegen
Alter und Sterben da und spielte. Er durfte Beethovenspielen —

_ Was gingen ihn die stillen Leute dort drüben an die
mit gesenkten Köpfen um das Grab standen?

tSvrtsetznng folgt.)
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WIEDER ERÖFFNET
das vollkommen renovierte Hotel sowie NEU ERÖFFNET
das nach ECKE WILHELMSTRASSE— LUISENSTRASSE

(Hoteleingang) verlegte

arlton
1H \ Lunch , Diners , Soupers zu festen Preisen.

Soupers nach Theaterschluss.

’OO

CO
COo ANTIKE GEMÄLDE H

2LaT
co-G

AHNENBILDER kauft er .
o3

CL,
E. KORITZKY, oL>

H Westendstrasse 20 I.
9772

03
03

Dank Eurer Hille wird Helfferich in den Reichs¬
tag einziehen!

Dank Eurer Hilfe sind die Deutschnationalen
von 794 auf 3538 gestiegen und haben
damit die stärkste Zunahme von allen
Parteien erreicht!

Nun gilt es, den Erfolg zu nutzen ! Noch grosse
Aufgaben stehen bevor!

Die Partei kann sie nur leisten , wenn Ihr sie
weiter stärkt! Drum werdet unsere Mitglieder!

Drum opfert für die gute Sache!
Drum meldet Euch zur weiteren Mitarbeit!
Anmeldungen von Mitgliedern und Beiträge

nimmt entgegen die
Gesdiäftsftelle Nikolasftrajje 17n
Fernruf 5539. Bankkonto Nassauisclie Landesbank 12115.

Postscheckkonto Frankfurt a. M. 29650.
f!451

verkauf von Kartoffeln.
siartckielmrkaufsstell̂ Webeo fcUncnVolf 29 Ir/Äffdn
m her Kartoffelverkaufsstelle von Hofacker, Helenenstratze 19.

Wiesbaden, Len 8. Juni 1920.
_ Der Magistrat . <145j

Bekanntmachung
betr. verkauf ausländ . Frühkartoffeln.
^ . Durch die Reichskartoffelstelleist der Verkauf oon rtatieuisch^
Frühkartoffeln freigcgeben. Derselbe kann mallem Verkauts-tellen. die die Erlaubnis »um Handel mit Kartoffeln besitzen,
itattsinden. Die Händler sind jedoch verpflichtet, die
rechnnnMii und Frachtbriefe vv. dem Kartoffelamt zwecks aeu-
ietzung des Verkaufspreises vorzulegen. FrühLartoffeln . die dieser
Anweisung entgegen unbefirgt oder zu anderen als den scuyeses
ten Preisen zum Verkauf gelangen, werden ohne Enmhodlgiiilg
beschlagnahmt und für verfallen erklärt , gleich ob sie dem lewel-
sigen Inhaber gehören oder nicht.

_ Wiesbaden, den 8. Juni 1920. Alagistrat.

Hausbrand.
^ Das Kohlenamt erinnert an die unterm 2. Juli 1919 erlasse¬
nen Bestimmungen des Magistrats , wonach alle Brennstoffkarten
wrgfaltig aufzubewahren sind. Für die Neuausfertigung von
Kohlenkarten wird vom 1. Jnnt 1920 ab vom Kohlenamt «ine
gebühr von 2.— Ji  erhoben . , s .0
_ Wer seine Kohlenkartc bezm. die einzelnen Marken oder die

Koftleiiamt ausgestellte» Bezugscheine abaibt oder verkamt,
M keinen Anspruch mehr auf wettere Belieferung . , s
T Es sei hier nochnials erwähnt , dah von den Kohlenband-
Mgen nur die rot durchstrichenen Gegenkarten . alle anderen
Karten (Verbraiicherkorteni von den Verbraucher » selbst aufzu-
?ewahrl-n sind. Tie letzteren Karten sind bei Bestellung oder
keim Abholen von Kohlen dem Händler zu», Abtrenucn der War¬
an vorznlcgen. ^ ^ .
^ .Die  Kohlenhändler sind verpflichtet, die Lieferungen nach der
Rechenfolge der Bestellungen auszuführen und haben darüber
«me List« zu führen.

Wiesbaden, den 8. Juni 1920. „ . .. .
Der Magistrat . <1452

Offene Stellen
Eine durchaus perfekte

haurschneiderin
gesucht. Rerotal 49. (i« 6

ZNtige Putzarbeiteriimeli
in Jahresstelle sucht Klei» .
Luisenstratze 44. (*

häusliches Mädchen
gesucht zu ält. Ehepaar. Beste
Bedingungen. Meldungen 2 b.
4 Uhr. Grillvarzerstr . 5. (*

Für ruh . Herrschaft!. Haus¬
halt (2 Pers .. Stundenfrau)
zuverl. Alleinmädchen

oder Stütze, welch, gut kochen
kann, gesucht. Nerobergstr. 4,1.

Sauberes IieMviiidAn
bei guter Behandlung u. gut.
Lohn gesucht. Kaiser Friedrich-
Ring ^ ^ _ (*

Gesucht für baldmöglichst
durchaus ehrliches kinderliebes
auch jüngeres

Hausmädchen
bei guter Vervftegung und
Lohn. Kenntnisse im Nähen,
Bügeln , Servieren lind er¬
wünscht. doch nicht Bedingung.
Zu melden bei Frau Maria
Oldenburg . Frcseniusstrahe 43.

Hausnrä dchen
für kl. Herrschaftshansbalt für
sofort gesucht. Gut« Zeugnisse.
Vorstell. SÄuuiannstr . 14. l*

Tücht. Mädchen
zum 15. Juni gef. Bäckerei
Neumann . Webergasse 41. l*

Suche bei gutem Lohn für
kl. Haushalt sof. ob. 15. ds.
Mts . älteres sauberes

Mädchen»
tüchtig in Küche und HauS.
Labnstrahe 2. 3. r . (*

versch iedene« j|

ßrotzn EA-AIIllS
svou Dierke bevorzugt) gilt er¬
halten . zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis unter N. 942 an di«
Geschäftsstelle ds . Bl . *9SU1

»kWll .SMkl
I

un auffäll., streng diskr. üb.
verniöqeu,Mitgift,Lharakt.
Ruf, Vorleben etc. an allen
Grien gewissenh., von ersten
Kreis.bevorz.Mjähr .Prax.
„Globus " Welt-Auskunftei
Berlin W35, Potsdamerltr.118

DoannDananDDaonnnaa

liefert in jedem Quantum von
28 Liter ab,

pro Liter 5. - MK.
ab Keller Frankfurt a . Äd.

Baladin frans,
Wiesbaden, Walramstrahe 5,

Telefon 4975.
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

feinet . Souchong,
schwarz Pfd . Mk. 24.—,
grün „ „ 14.—.
uiitni .'asftr

400 Zentner
Eraustückkaik

ab Fabriklager tn Igstadt sam
Bahnhof) sof. abzug. Fa . « ritz
Ebener. Igstadt. _ <*3' 81

Sviegelschrank. nubb . vol ..
wie neu. zu verkaufen. Rhein-
fftrahe 197. Frontsv.

Büglerin
sucht für einige Tag« der
Woche Privatkunden . Gefl.
Offerten unter **. 960 an die
Geschäftsstelleds. Bl . I1390

Volksunterhaltungs-Abende.
--■' Leitung : Gustav Jacoby . —^- =

Dienstag , den 15. Juni 1920, abends 8llt Uhr , Im Wintergartenrau!
Eine Sammlung bunter Lichtbilder von Land
und Leuten , Sitten und Gebräuchen Japans.

Erläutert von Herrn Hauptmann B.
. . . . . Aus dem Programm: »
Scenen aus dem Geisha-Leben, Volksvergnügungen,
Familienleben , Sport u. Militär, Schilderungen von der »
Schönheit der Natur, Religion, Landwirtschaft usw. »

»,»»»»»»»»»»»»»»»
-

u kaufen gesucht,
orkstraße7, Htb. 2.

Weber.
(=>3779

zwecks Gesaiigsstudien hier,
sucht bei älterer vornehm denk.
Dame oder Herrn für die Vor¬
mittags- oder Nachmittagsstd.
vasi. Wirkungskreis . Kaufm.
Kennt», auch vorb . Gefl . Zu¬
schriften unter H. 963 an die
Geschäftsstelleds. Bl.

vio Lilcker sluck teils von Japanern aufge¬
nommen und nach japanischer Art koloriert.

Eintrittskarten Mk. 3. - , Mk. 2.- , Mk. 1.- am Donnerstag
vorm . 9 —1 Uhr an der Kasse ohne Vorverkaufsgebühr und
ab heute im Rheinischen Theater - und Konzertbüro , Kaiser
Friedrich -Platz 2 (Telephon 2376) und in den Musikalien¬
handlungen Franz Schellenberg , Kirchgasse (Telephon 6444)
und A. Stoppler , Rheinstrasse (Telephon 3805). [1447

Ein Teil der Reineinnahme ist
für die Kriegsinvaliden bestimmt.

Bekanntmachung.
Das Tabafsteuergesetz vom 12. 9. 19 rft am 1. 4. 29 in Kratt

treten Mit Tabak bevflanzte Grundstücke stnd der Steuerstelle
des Bezirks svätestens bis zum 15. Juli mit Fluranmelbnngeu
anzumelden . Für Grundstücke, die uach diesem Zeitpunkte be¬
pflanzt werden , bat die Anmeldung svätestens am 3. Tage nach
dem Beginne der Bepflanzung zu erfolgeu. Die Vordrucke zu
den Anmeldungen werden den Gemeindebehörden von oeu
Steuerstellen geliefert. . . _.

Der Anmeldung bedarf es nicht, wenn auf einer Besitzung
nickt mehr als 25 Tabakvslanzen nur zu Zierzwecken gepflanzt
werden und der Pflanzer bei der Steuerftelle schriftlich erklärt,
den Tabak nickt verwenden zu wollen. _ ^ . . ^Bei Pflanzern , die nickt mehr als 5V Geviertmeter mit Ta¬
bak bepflanzen und diesen ausschließlich für den eigenen Haushalt
verwenden , kann von der amtlichen Ermittelung der zu vertre¬
tenden Gewichtsmenge von der Verwiegung (§ 25 Anbau-Ord¬
nung ) und Räumung (8 34) abgesehen werden.

Wer die Anmeldung unterläßt , macht sich nach 8 59 des Ge¬
setzes der Tabaksteuerbinterziebung schuldig und wird nach 8 58
bestraft ."

Wiesbaden , den 5. Juni 1920.
__ _ Hauptzollamt. Pm

Oeffentlich« Bekanntmachung.
In unser Handelsregister B ist am 20. Mai 1920 unter Nr . 19

die Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Firma „Johannes
Ziegler , Gesellschaft mit beschränkter Haftung" mit dem Sitze i«
Eltville eingetragen worden.

Der Gesellschastsvertrag ist am 2V. Februar 1920 abge¬
schlossen. Gegenstand des Unternehmens ist bi« Fortsetzung der
unter der Firma Johannes Ziegler zu Eltville betriebenen Wein»
grokihandelsgeschäfts. Weinbau und Traubenkelterei. Die Gesell¬
schaft ist berechtigt, sich an gleichen oder ähnlichen Unternehmungen
zu beteiligen oder solche zu erwerben.

Das Stammkavital beträgt 90 000 Mark.
Geschäftsführer ist Kaufmann Julius Goetz zu Frankfurt

am Main . Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird die
Gesellschaft durch 2 Geschäftsführer vertreten.

Die Veröffentlichungen der Gesellschaft erfolgen im Deutsche»
Reickrsan-zeiger.

Eltville , den 20. Mai 1920.
_ Das Amtsgericht.

Oeskentliche Bekanntmachung.
Unter Nr . 20 des Handelsregisters B ist am 22. Mai 1920

eingetragen worden : Di« Gesellschaft mit beschränkter Haftung tu
Firma ,/T.icambria " Gutsverwaltung . Gesellschaft mit beschräub-
ter Haftung mit dem Sitze in Elwille.

Gegenstand des Unternehmens ift Bewirtschaftungvon Lands
niiter » und der Verkauf von deren Erzeugnissen.

Das Stanimkavital beträgt 50 000 Mark.
Geschäftsführer ist der Fabrikant Alfred Eoersbusch zuSvever am Mein.
Eltville , den 22. Mai 1920.

_ Das Amtsgericht.

die Sfoss Nadif
Inh.: Max HeBfferich
Taunusstr.2

Telephon 227 und 6527.

Elektr . Hand -Vibrationsapparat:

„SANAX“
ist vorzüglich zur Massage des Gesichts und des Kötpers-
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Aussergewöhnlich billiges Angebot!
Nur so Mange Vorrat reicht

Marke : Superior,
Fabrikat:

van den Bergh't,

Bester Ersatz färJButter!
Als Brotaufftrich zu verwenden.
Bräunt und schäumt wie Butter. Pfund

BORMASS G. m.
b. H.

Nassaursches Landesthealer . ■
Mittwoch, 9. Juni . abends 7 Uhr. Aufgehobenes Abonnement.
Lvnder-Porst. für die Gcwcrksch. u. die Betrlcbsgcmcinsch. kansm. Berbändc.

Komisch« Oper tu" ä' afen !' « '" ' Soii Albert Lortzing.
BerwanülungS- und Echlußmusik zum 3. Akt mit Verwendung Lortzingschcr

Motive von Josef Tchlar.
Ende etwa 9.18 Uhr.

Donnerstag , S Uhr : M- u- n. Ab. A. — Freitag , 6.3g Uhr: Kabale
und Liebe. ILonbervvrft.j Aufg. Ab. — Samstag , k Uhr: Di« Meister¬
singer »on Nürnberg. Ab. B. — Sonntag , nachm. 8 Uhr : Der Herr Senator.
lSondcrvorst.j Abends 7 Uhr: Mignon. Ab. D.

Mittwoch, den 9. Juni 1929
Residenz - Theater.

Operette in 3 Akten von Oi
Jbre Hoheit — die Tänzerin.

>skar Felii - - ‘ ~

Abends 7

: Felix «. 3iich. Bars . Musik v. W. W. Goetzc.
Ende 9.89 Uhr.

Wochcuspi - kpl - n:  Donnerstag , 7 Uhr: Orpheus in bei
Unterwelt. — Freitag : Judiths Ehe. - Samstag : Liebe im Schnee. —
Sonntag, nachm.: Das süste Mädel. Abends: Liebe im Schnee.

-.  Rurhaus zu Wiesbaden . .
Mittwoch, den 9. Juni 1930, vormittags 11 Uhr:

» „ Vormittags -Konzert.
Borne« de» städtischen Knrorchesters in der Kochbrunnen-Anlage. Leitung:

Herr Erich Wcmheucr.

« * Nachmittags -Konzert . 275- Abonnements-Konzert.
Städtisches Kurorchcstcr. Leitung: Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

1. I « D-Zng, Marsch von Schnhardt. — s. Onvertnre „Jeffouda" von
Spohr . — 8. Iota arragouefa von Glinka. — 4. Strandbilder , Walzer von
Waldteufel. — 5. Ouvertüre zu «Prinz Conti" von Lccocq. — S. Dnett aus
dem «Fliegende» Holländer" von St. Wagner. — 7. Potpourri «Dur -Moll"
von Schreiner.

„ Abend-Konzert. 267. Abonnements-Konzert
Städtisches Knrorchefter. Leitung: Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

1. Ouperture «Dame Kobold" von I . Raff. — r . Berliner Frane»
Walzer von Eindshbfer. — 8. Ball-ttmufik an« „Rienz!" von R. Wagncr. -
4. Borspiel zu „Loreley" »on M. Bruch. — 8. Onvertnre «Der vierjährig,
Posten" von Reinette, - 8. An, der Wauberschaft, Suite von Klughardt. -
7. Ungarischer Marsch aus der Operette „Zigcunerllebe" von Lehar.

Nur bei gcntigender Beteiligung : Rdeinfastrt der Snrnorn *, » « »« a:
Dampfboot der Köln-Düsicldvrser Dampfschisfahrtnach AhmannShaistm nv
zurück. Abfahrt: 9 Uhr vormittags Strahenbahilhaltestellc Kurhaus

Wintergarten
Schwalbacherstr . 8 WIESBADEN Ecke Rheinstr.

Cafe,Konzerf-u.ßallhaus
Kein Weinzwang . Bier in Karaffen.

ttSSSSSgSSS&i
Klrohgasse 18 - Telefon 6078

Heute Mittwoch

Anfang pnnkt 4 Uhr. —
Eintritt frei I

Auftreten sämtlicher Künstler.
Eintritt frei T

Direktion: Franck &BiAmond

mit vielen Ueberraschungen usw.
Von 6 Uhr ab Diners zum festen Preise von Mark 40.-

1ST eues Symphonie - Orchester
11419

Am Flügel:
Rolf voll Stahl. Art. Leitung:

Dir. Heinr . Reintjes.SimpUdiiimus
Künstler spiele.

Willy Ziegler ROSS! 2 Emmery’s 2
Der beliebte Wiesb. Humorist König der Tenöre Musikal-Akt

Bellachini Gert! Cyklermo
Gedankenleseru.Zauberkünstler Opernsängerin

§ereniss !mns - Zwischenspiele
Original ! Schall und Rauch Orimnal»

„ . „ Sr- Durchlaucht Serenissimus Hieronymus XVI. und andere beste Kräfte.
Bestgepflegte Weine. _ Exquisite Kttche.

Unseren verehrten Gästen steht” eigenes elegantes Auto zwecks Abholung zum CABARET
kostenlos zur Verfügung . - Bestellung telephonisch unter Nr. 1028 erbeten

[96771

H lH|| |llllUlllHlllllHI

Kunsthandlung BekbarO
Taunusstrasse 18.

— RADIERUNGEN =
erster Künstler wie:

Hahn , Geissler
v . Stuck , Bock
Scheuritzel , Kasimir
Uhl, Frank

wieder eingetroffen . =

lUlllltlUliliP

Hüdeslieiin a . Rh.
Dep „Barmstädter Hof“

Die bekannte Gaststätte . =====
rM.i«i2.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Jsn nufer HandelsregisterA ist am 20. Mai 1820 eingetragenworden:

«ci der unter Nr . 74 eingetragenen Fistma Johannes Zieglermit dem Sitz in Eltville:
... Geschäft ist ohne Bevbinülichkeiten und Fvrderurigen
üderaeganacn auf bi« Gesellschaft mit beschränkter Haftung ia
Eltviilê """""^ Gesellschaft mit besclrränkter Haftung ad

fÜtaUle. den 20. M-at » Das « mtSaerickt.
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